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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022

  

AKTIVSEITE

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I.  Immaterie lle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konze ssionen, gewerbliche Schutzrechte

     u. ä. Rechte und Werte, sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6.334.966,76 6.328.316,76

2. Geleistete Anzahlungen 994.009,09 921.648,77

7.328.975,85 7.249.965,53
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

     und Bauten einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken 58.952.051,74 60.186.916,18

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung

     und Sicherungsanlagen 125.722.339,29 119.332.967,26

3. Fahrzeuge für Personen- und Güternahverkehr 46.455.916,00 40.675.557,00

4. Maschinen und maschine lle Anlagen , die

     nicht zu 2 oder 3 gehören 274.266.278,44 257.402.743,61

5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsau sstattung 24.558.211,00 23.519.612,00

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 74.285.489,58 52.987.379,79

604.240.286,05 554.105.175,84

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 413.325,00 293.085,00

2. Beteiligungen an a ssoziierten Unternehmen 34.466.590,62 34.880.768,65

3. Beteiligungen 17.026.648,15 20.055.534,35

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 654.615,00 7.295.164,98

5. Sonstige Ausleihungen 54.973,60 162.786,10

52.616.152,37 62.687.339,08
664.185.414,27 624.042.480,45

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vo rräte

1. Roh-, Hilfs- und Betrieb sstoffe 30.312.474,91 23.897.861,09

2. Unfertige Leistungen 4.893.978,21 2.482.861,95

3. Fertige Erzeugni sse und Waren 96.171,17 71.275,81

4. Geleistete Anzahlungen 866.912,46 647.569,44

36.169.536,75 27.099.568,29

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60.123.245,61 52.119.493,95

2. Forderungen gegen die Gese llschafter 1.251.279,62 898.647,15

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

     denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 13.356.135,25 2.598.362,23

4. Sonstige Vermögensgegenstände 26.413.153,12 31.766.080,81
101.143.813,60 87.382.584,14

III. Kassenbestand , Guthaben bei Kreditinstituten 41.260.691,37 36.759.154,39
178.574.041,72 151.241.306,82

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3.108.417,00 2.618.985,06

D. AKTIVE LATENTE STEUER 339.539,63 0,00

846.207.412,62 777.902.772,33

elektronisches Exemplar - ohne Unterschrift

- 1 -



 

PASSIVSEITE

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeic hnetes Kapital 40.000.000,00 40.000.000,00
II. Genu ssrechtskapital 67.000.000,00 66.654.950,57

III. Kapitalrücklage 148.008.124,90 149.289.485,42

IV. Gewi nnrücklagen 22.834.646,79 22.794.263,15

V. Konzernbilanzverlust -51.158.610,09 -56.646.689,72
226.684.161,60 222.092.009,42

B. SONDERPOSTEN

1. Sonderposten für Investitionszuschü sse 53.580.507,00 51.246.006,00

2. Sonderposten für unentg. ausgegebene 

    Schadsto ffemi ssionsrechte 306.111,08 105.060,18

53.886.618,08 51.351.066,18

C. ERHALTENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 0,00 1.445,00

D. RÜCKSTELLUNGEN

1. Rückste llungen für Pensionen und ä hnliche Verpflichtungen 14.021.008,00 14.428.219,00

2. Steuerrückste llungen 1.910.372,59 669.042,74

3. Sonstige Rückste llungen 107.325.248,84 90.697.845,40

123.256.629,43 105.795.107,14

E. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 337.142.798,88 339.532.971,33

2. Erhaltene Anzahlungen auf Beste llungen 4.918.076,83 4.859.761,40

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36.582.278,65 31.732.290,99

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

     mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 848.896,55 1.002.361,21

5. Verbindlichkeiten gegenüber Gese llschaftern 43.729.967,65 2.419.436,28

6. Sonstige Verbindlichkeiten 19.085.494,59 19.061.852,57

    davon aus Steuern € 1. 006.492,37 (Vj. T€ 2.299)

    davon im Rahmen der soz. Sicherheit € 1. 047,88 (Vj. T€ 0) 442.307.513,15 398.608.673,78

F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 72.490,36 54.470,81

846.207.412,62 777.902.772,33
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Konzern-Gewi nn- und Verlustrechnung für die
Zeit vom 1. Januar  bis 31. Dezember 2022

 

2022 2021
EUR EUR

1. Umsatzerlöse einsch ließlich Strom- und Energiesteuer 621.066.526,54 517.368.021,56
abzgl . Strom- und Energiesteuer -21.479.045,29 -24.771.472,07

599.587.481,25 492.596.549,49
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugni ssen 2.411.095,26 -5.052.351,66
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 10.662.251,61 9.289.009,39
4. Sonstige betrieb liche Erträge 12.319.747,38 31.463.847,96
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, H ilfs- und Betrieb sstoffe und
für bezogene Waren -425.657.609,59 -331.064.799,70
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -43.420.607,92 -36.034.348,44

6. Personalaufwand
a) Lö hne und Gehälter -65.558.954,56 -62.301.504,80
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung -18.332.214,66 -17.056.231,28
davon für Altersversorgung : EUR -5.480.532,17 (Vj: TEUR -4.584)

7. Abschreibungen auf i mmaterie lle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -30.147.345,60 -27.930.241,98

8. Sonstige betrieb liche Aufwendungen -32.018.987,06 -43.263.900,21
9. Erträge aus a ssoziierten Unternehmen 2.448.321,97 3.848.532,88
10. Erträge aus Bete iligungen 507.130,49 295.644,91
11. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 293.488,63 1.602.831,83
12. Sonstige Zinsen und ä hnliche Erträge 59.965,36 223.166,43

davon aus der Abzinsung 3.651,80 (Vj : TEUR 0)
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 -402.808,16
14. Zinsen und ä hnliche Aufwendungen -7.347.865,32 -7.569.610,34

davon Aufwand aus der Aufzinsung EUR -504.468,67 (Vj : TEUR -482)
15. Steuern vom Einko mmen und vom Ertrag -1.512.707,00 -1.371.135,39

davon Ertrag aus Veränderung 
 latenter Steuern EUR 339.539,63 (Vj : TEUR 0)

16. Ergebnis nach Steuern 4.293.190,24 7.272.650,93
17. Sonstige Steuern -1.665.234,52 -1.743.401,87
18. Vergütung für Genu ssrechtskapital -1.535.803,54 -1.444.000,00
18. Jahresüberschu ss (+) / Jahresfehlbetrag (-) 1.092.152,18 4.085.249,06
19. Nicht behe rrschende Ante ile 0,00 0,00
20. Konzernjahresüberschu ss (+) / Konzernjahresfehlbetrag (-) 1.092.152,18 4.085.249,06
21. Verlustvortrag -56.646.689,72 -64.826.706,07
22. Einstellung in die Gewi nnrücklage -40.383,64 0,00
23. Wiederau ffü llung des Genu ssrechtskapitals -345.049,43 -419.647,43
24. Entnahme aus der zweckbedingter Rücklage ÖPNV 4.781.360,52 4.514.414,72
25. Konzernb ilanzverlust -51.158.610,09 -56.646.689,72
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Konzerna nhang 2022

 

A. ANGABEN ZUR FORM UND DARSTELLUNG VON BILANZ UND
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH mit Sitz in Ulm ist im Handelsregister Abte ilung B des
Amtsgerichtes Ulm unter der Nu mmer HRB 1337 eingetragen. Der vor liegende Konzernab schluss
der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau) wurde gemäß §§ 290 ff. HGB sowie nach
den einschlägigen Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgeste llt. Die Gliederung des Kon zernab-
schlu sses ist um versorgungs - und verkehrsspezifische  Posten erweitert.

Die Konzern-Gewi nn- und Verlustrechnung wurden nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-
stellt.

B. KONZERN- UND BETEILIGUNGSVERHÄLTNISSE SOWIE
KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), ist Mu tterunternehmen für die nach fol-
gend aufgeführten Tochterunternehmen i. S. d. § 290 HGB, die damit auch verbundene Un ter-
nehmen i. S . d. § 271 Abs. 2 HGB sind.

Neben der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), als Mu tterunter nehmen gehö ren
folgende Gese llschaften zum Konzernkreis:

I. Konzernunternehmen 

 

 Anteil Eigenkapital Ergebnis 
Firm a, Sitz in % in T€ in T€

SW U Energie GmbH, Ulm (Donau) 100 123.382 23.602 *

SW U Verkehr GmbH, Ulm (Donau) 100 22.285 -22.593 *

SW U TeleNet GmbH, Ulm (Donau) 100 1.980 1.142 *

Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm  Netze GmbH, Ulm (Donau) 100 38.850 7.218 *

SW U m obil GmbH, Ulm (Donau) 100 320 9 *

SW U Erneuerbare Energien Gm bH, Ulm  (Donau) 100 18 -8 **

* Jahresergebnis 2022, vor Ergebnisabführung
** Jahresergebnis 2022Jahresergebnis 2022

Auf die Einbeziehung der citysens  GmbH, Ulm (Donau) ( 50,1 %) in den Konzernabschlu ss wur de
wegen ihrer untergeordneten Bedeutung (§ 296 Abs. 2 HGB) verzichtet.
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II. Assoziierte Unter nehmen

 

 Anteil E igenkapital E rgebnis 
Firm a, S itz in % in T€ in T€

Fernwärm e Ulm  Gm bH, Ulm  (Donau) 50 37.197 2.619
TW H-Technische W erke Herbrecht ingen GmbH, Herbrechtingen 50 15.753 -269 *

Tec hnische W erke Blaubeuren Gm bH, B laubeuren 50 10.654 8 *

Gas versorgung Langenau GmbH, Langenau 50 4.485 894 *
W KW  Staustufe Kostheim /Main Gm bH & C o. KG, Ulm 50 3.271 52 *

W indpark Altdor fer  W ald Gm bH, Ulm  (Donau) 50 18 -7

*   Jahresabschluss  2021
  

Die vorstehenden Unternehmen sind nach der Equity-Methode einbezogen. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der a ssoziierten Unternehmen entsprechen im We-
sent li chen den im Konzern angewandten Bewertungsmethoden.

Auf eine Einbeziehung der Stadtwerke Niederstotzingen  GmbH, Niederstotzingen  (50 %) und der
G-Fit GmbH & Co. KG, Regensburg (25 %) in den Konzernabschlu ss nach der Equity-Me thode
wur de wegen ihrer untergeordneten Bedeutung (§ 311 Abs. 2 HGB) verzichtet. 

Mit Gese llschaftsvertrag vom 27. 11.2020 wurde die Stadtwerke Blaustein GmbH, Blaustein ge-
grün det, die SWU Energie GmbH hat hier 50 % der Ante ile überno mmen. Die Ergebni sse für die
Jahre 2020, 2021 und 2022 stehen noch nicht fest. Das Sta mmkapital beträgt T€ 656. Auf eine Ein-
bezie hung der Stadtwerke Blaustein GmbH, Blaustein (50 %) in den Konzernabschlu ss nach der
Equity-Methode wurde wegen ihrer untergeordneten Bedeutung (§ 311 Abs. 2 HGB) eben fa lls
ver zichtet.

Mit Gesellschaftsvertrag vom 16.11.2022 wurde die Windpark Altdorfer Wald GmbH, Ulm
(Donau) gegründet, die SWU Erneuerbare Energien GmbH, Ulm (Donau) hat hier 50 % der An-
te ile übernom men. Die Windpark Altdorfer Wald GmbH, Ulm (Donau) wird in den Konzernab-
schlu ss mit einbe zogen.

C. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Die Kapitalkonso lidierung erfolgt für Erstkonsolidierungen vor dem 1. Januar 2010 unter An wen-
dung des Art. 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 1 und Abs. 2 HGB a. F.
nach der Buchwertmethode durch Ve rrec hnung der Anschaffungskosten mit dem ante iligen Ei-
genka pital des jeweiligen Tochterunter nehmens. 

Als Zeitpunkt der Erstkonsolidierung wurde die erstmalige Aufstellung des Konzernab schlu sses zu-
grunde gelegt.

Die Konso lidierung nach der Equity-Methode erfolgt unter Anwendung des Art. 66 
Abs. 3 Satz 4 EGHGB für assoziierte Unternehmen nach der Buchwertmethode gemäß § 312
Abs. 1 Nr. 1 HGB a. F. Hiernach wird der Wertansatz der Bete ili gung, aus gehend von den An-
scha ffungs kosten, entsprechend der Ent wicklung des ante iligen bilanziellen Eigenkapitals des
a ssoziierten Unternehmens fort geschrieben. 
Bei später zugegangenen Beteiligungen wurde der 31. Dezember 1999 bzw. der Zeit punkt des
Er werbs als Zeitpunkt der Erstkonso lidierung zugrunde gelegt. Forderungen und Verbindlichkei-
ten zwischen konsolidierten Unternehmen werden auf gerec hnet.

Erlöse aus Innenumsätzen sowie konzerninterne Erträge werden mit den entsprechen den kon-
zer ninternen Aufwendungen ve rrec hnet.
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D. INFORMATIONEN ZU DEN EINZELNEN POSTEN DER BILANZ SOWIE
DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Der Jahresabschlu ss der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), und die Jahres ab-
schlüsse der Tochterunternehmen werden nach ei nheit lichen Bilanzierungs- und Bewer tungs-
grundsätzen aufgestellt.

I. Erläuterungen  zur Bilanz

(1) Anlagevermögen

Erworbene immaterie lle Vermögensgegenstände  des Anlagevermögens sind zu Anschaf fungs-
kosten b ilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nut-
zungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die durchsc hni tt liche Nutzungs dauer
beim Geschäfts- und Firmenwert beträgt 4 Jahre, bei den übrigen i mmaterie llen Vermö gens ge-
genständen zwischen 2 und 48 Jahren.

Das Sachanlagevermögen  ist zu den Anscha ffungs- bzw. Herste llungskosten ange setzt und wird,
soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. In die Herstellungskosten selbst
er stellter Anlagen sind neben den Einzelkosten auch anteilige Material- und Fertigungs gemein-
kosten und angeme ssene Teile des Werte verzehrs des Anlagevermögens einbezogen. Die Ver-
mögensge genstände des Sach anlagevermögens werden nach Maßgabe der voraus sichtlichen
Nutzungs dauer abgeschrieben. Für das bewegliche Anlagevermögen, das bis 2007 zugegan-
gen ist, wird überwiegend die degre ssive Abschreibungsmethode angewandt. Zur li nearen Me-
thode wird in dem Jahr, für welches die lineare Methode erstmals zu höheren Ab schreibungs-
beträgen führt, übergegangen. Die Gebäude werden linear über eine Nutzungs dauer von ma-
ximal 50 Jahren ab geschrieben. Die übrigen Anlagegüter werden linear abge schrieben. Ab
dem Jahre 2008 werden die Zugänge beim Sachanlagevermögen genere ll nur noch linear ab-
geschrieben. Ö ffent lich-rechtliche Zuschü sse werden bei den betre ffenden An schaffungskosten
abgesetzt.

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Ne tto-Einzelwert von € 250, 00 (bis zum 31. Dezember
2017 € 150,00) sind im Jahr des Zugangs vo ll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfa sst worden; ihr
sofortiger Abgang wurde unterste llt. Für Anlagegüter mit einem Ne tto-Einzelwert von mehr als €
250,00 bis € 1.000,00 (bis zum 31.12.2017 € 150,00 bis € 1.000,00), die nach dem 31. Dezem ber 2007
angescha fft worden sind, wurde der jähr lich steuerlich zu bildende Sa mmelpo sten aus Vereinfa-
chungsgründen in die Handelsb ilanz überno mmen und pauscha lierend  je weils 20 Prozent p. a.
im Zugangsjahr und den vier darau ffolgenden Jahren abgeschrieben. Die Ab schreibungen auf
Zu gänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitante ilig vorge no mmen.

Die Finanzanlagen  werden grundsätz lich zu Anschaffungskosten bzw. dem niedri geren beizu le-
genden Wert bilanziert. Die Beteiligungen an assoziierten Unter nehmen werden grds. nach der
Equity-Methode gem. § 312 HGB bewertet, die Ausleihungen sind mit dem Nominalwert an ge-
setzt.
Die Entwicklung des Konzernanlagevermögens ist in Anlage A zu diesem A nhang dargestellt.

(2) Umlaufvermögen

Die Vo rräte  werden zu Anscha ffungs- und Herste llungskosten bzw. zu den niedrigeren Tages wer-
ten angesetzt. Die Bewertung erfolgte nach gleitenden Durchsc hni ttspreisen. A lle erke nn ba ren
Ri siken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchsc hni tt licher Lagerdauer, geminder ter Ver-
wert barkeit und niedrigeren Wiederbescha ffungskosten ergeben, sind durch angemes sene Ab-
wertun gen berücksichtigt.
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Entgelt lich erworbene CO2-E mmi ssionsrechte  werden mit ihren Anscha ffungs kosten oder ihren
niedrigeren Zeitwerten angesetzt.

Unentgelt lich erworbene CO2-E mmi ssionsrechte  werden bei Zugang mit ihren Tageswerten be-
wertet.

Die unfertigen und fertigen Erzeugni sse sind auf der Basis von Einzelkalkulationen , die auf der ak-
tue llen Betriebsabrec hnung beruhen, zu Herste llungskosten bewertet, wobei neben den di rekt
zu rechenbaren Materialeinzelkosten , Fertigungslö hnen und Sondereinzelkosten auch Ferti gungs -
und Materialgemeinkosten und angeme ssene Teile des Werteverzehrs des Anlage ver mögens
berück sichtigt werden. Kosten der allgemeinen Verwaltung wurden nicht aktiviert.

In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d. h. es wurden von den vorau ssichtlichen Verkaufs-
preisen Abschläge für noch anfallende Kosten vorgenommen. Handelswaren sind zu Anschaf-
fungskosten oder niedrigeren Marktpreisen b ilanziert.

Abgesehen von handelsüblichen Eigentumsvorbehalten sind die Vo rräte frei von Rechten Drit-
ter.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  sind zum Ne nnwert angesetzt. A llen ri siko-
behafteten  Posten ist durch die Bildung angeme ssener Einzelwert berich tigungen Rech nung ge-
tragen; das a llgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschlä ge berücksichtigt

Flüssige Mittel sind zum Nominalwert b ilanziert. Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Ne nn wert
angesetzt.

 

2022 2021
T€ T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 60.124 52.120

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 13.356 2.598

Forderungen gegen Gesellschafter 1.251 899

Sonstige Vermögensgegenstände 26.413 31.766
101.144 87.383

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten auch die abgegrenzten, noch nicht
abgerec hneten Verbräuche und Netznutzungsentgelte  abzüg lich der darauf erhaltenen Ab-
schlagszahlungen.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind des Weiteren sonstige Forderungen mit einer
Rest laufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von T€ 3 (Vo rjahr T€ 2.773) enthalten. 

Die restlichen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände  sind vor Ablauf eines Jah res
fällig, d. h. vor dem 31. Dezember 2023 fä llig.

(3) Rec hnungsa bgrenz ungsposten

Das unter dem aktiven Rec hnungsabgrenzungsposten ausgewiesene Disagio in Höhe von
T€ 100 (Vo rjahr T€ 147) wird gleichmäßig über die Laufzeit der entsprechenden Darlehen auf-
gelöst.
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(4) Latente Steuern

Für die Ermittlung latenter Steuern  aufgrund von temporären Differenzen zwischen den han dels-
recht lichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgren-
zungs posten und ihren steuerlichen Wertansätzen werden die Beträge der sich ergebenden
Steuerbe- und - entlastung  mit den unternehmens -individuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des
Abbaus der Di fferenzen bewertet und nicht abgezinst. 

Die sich insgesamt ergebenden aktiven latenten Steuern aus den Einzelabschlü ssen über T€
27.007 resultieren aus latenten Steueransprüchen aus Di fferenzen b ilanzieller Wertansätze für di-
verse Sachverhalte laut nachfolgender Tabelle in Höhe von T€ 95.082. Der Berec hnung wur de
ein Steuer satz von 28,404 % zugrunde gelegt.

Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür bestehenden Ansatzwahl-
rechts.

SWU Energie GmbH aktiver Überhang 58.465.433,51 €

SWU Verkehr GmbH aktiver Überhang 5.260.207,32 €

SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH aktiver Überhang 21.583.866,61 €

SWU TeleNet GmbH aktiver Überhang 454.192,51 €
Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH
SWU mobil GmbH

aktiver Überhang
aktiver Überhang

9.055.263,38 €
263.029,45 €

Gesamt: aktiver Überhang  95.081.992,78 €

Die wesent lichen Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz resultieren einerseits aus
dem abweichenden Ansatz bzw. der abweichenden Bewertung von Rückste llungen, insbeson-
dere bei Pensionsverpflichtungen, Rückstellung für Altersteilzeit, Urlaubsverpflichtungen, Jubi-
läumsaufwendungen, Abschiedsgeld Ruhestand, Rückstellungen für drohende Verluste bei der
SWU Energie GmbH für TKL und TGH, Rückstellung für Drohverlust aus Verlustenergie bei der
Stadt werke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH, sowie der Aufdeckung der stillen Reserven aus dem Kun-
dens ta mm Blaustein und andererseits aus Bewertungsunterschieden zu Ante ilen an Perso nen-
und Ka pitalgesellschaften im Finanzanlagevermögen. Weitere Abweichungen resultieren u. a.
aus Folge wirkungen steuerlicher Betriebsprüfungen, die handelsrechtlich nicht nachvollzo gen
sind.
Der durch den Verkauf des ZMV i nnerhalb des Konzernkreises angefa llene Zwischengewi nn in
Hö he von T€ 1. 195 wurde gem. § 304 Abs. 1 HGB im Konzern eliminiert. Dies führt zu zeit li chen Dif-
fe renzen zwischen dem Konzernergebnis und der Su mme der Einzelergebni sse. Da das Kon zer-
ner gebnis durch die E liminierung des Zwischengewi nnes geringer ist als die Su mme der Einzel er-
geb ni sse, wird gem. §  306 HGB eine aktive latente Steuer in Höhe von T€ 340 bi lanziert. Für die
Berech nung wurde ein Steuersatz von 28,404 % zugrunde gelegt.

(5) Eigenkapital

Der Bilanzverlust des Vo rjahres i. H. von T€ 56.647 wurde auf neue Rec hnung vorgetragen.

Das von der Stadt Ulm zum 01.06.2010 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 11.000 ist
nachrangig zu bedienen und nimmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine or-
dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals war erstma lig zum 1. Juli 2018 mög lich. Eine Kün-
digung seitens der Genu ssrechtsinhaberin ist bislang noch nicht erfolgt.
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Das von der Stadt Ulm zum 21.12.2012 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 18.736 ist
nachrangig zu bedienen und nimmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine or-
dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals war erstma lig zum 31.12.2020 möglich. Eine Kün-
digung seitens der Genu ssrechtsinhaberin ist bislang noch nicht erfolgt.

Das von der Stadt Ulm zum 23.12.2013 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 14.989 ist
nachrangig zu bedienen und nimmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine or-
dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals ka nn durch die Inhaberin frühestens zum
31.12.2023 erfolgen.

Das von der Stadt Ulm zum 23.12.2014 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 18.736 ist
nachrangig zu bedienen und nimmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine or-
dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals ka nn durch die Inhaberin frühestens zum
31.12.2024 erfolgen.

Für das Jahr 2022 ergab sich eine Gewi nnbete iligung der Stadt Ulm aus Genu ssrechtskapital in
Hö he von insgesamt T€ 1. 790 (Vo rjahr T€ 1.772).

Das von der Stadt Neu-Ulm zum 01.03.2013 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 1. 264
ist nachrangig zu bedienen und ni mmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine
or dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals war erstma lig zum 31.12.2020 mög lich. Ei ne
Kündi gung seitens der Genu ssrechtsinhaberin ist bislang noch nicht erfolgt.

Das von der Stadt Neu-Ulm zum 27.12.2013 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 1. 011
ist nachrangig zu bedienen und ni mmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine
or dentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals ka nn durch die Inhaberin frühestens zum
31.12.2023 erfolgen.

Das von der Stadt Neu-Ulm zum 30.12.2014 aufgeno mmene Genu ssrechtskapital i. H. v. T€ 1. 264
ist nachrangig zu bedienen und ni mmt bis zur vo llen Höhe am Erfolg der Gesellschaft teil. Eine
ordentliche Kündigung des Genu ssrechtskapitals ka nn durch die Inhaberin frühestens zum
31.12.2024 erfolgen.

Für das Jahr 2022 ergab sich eine Gewi nnbete iligung der Stadt Neu-Ulm aus Genu ss recht ska-
pital in Höhe von insgesamt T€ 91 (Vo rjahr T€ 91). 
Der Rückgang der Kapitalrücklage um T€ 1. 281 betri fft gem. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB andere Zu-
zahlungen der Stadt Ulm und resultiert aus der Einlage in Höhe von T€ 3.500 abzüg lich der Ent-
nahme in Höhe von T€ 4. 781 der bedingten Zweckrücklage ö ffent licher Nahverkehr.

(6) Sonderposten  für Investitionszusc hüsse

Der Sonderposten enthält zum einen die Investitionszuschü sse der Kunden ab dem Jahre 2 003,
welche über die Nutzungsdauer der Anlagegegenstände, für welche die Zuschü sse ge zahlt wur-
den, aufgelöst werden. 

(7) Empfangene Ertragszusc hüsse

Dieser Posten bei nhaltet Baukostenzuschü sse der Kunden bis einsch ließlich 2002, die über
20 Jahre aufgelöst werden.
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(8) Rückste llungen

Die Rückste llungen  wurden auf der Grundlage der neuen Fa ssung des § 253 HGB ermi ttelt. An-
zu setzen ist hierbei der nach vernünftiger kaufmä nnischer Beurte ilung notwendige Erfül lungs-
betrag gem. § 253 Abs. 1 HGB. Alle Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr
wurden mit dem von der Deutschen Bundesbank verö ffent lichten durchsc hni tt lichen Markt-
zinssatz abgezinst (§ 253 Abs. 2 HGB). Dabei wurde gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei den lang-
fristigen Personal rückste llungen pauschal eine Restlaufzeit von 15 Jahren angeno mmen.

Die Rückste llungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach der Anwart-
schafts barwertmethode, unter Verwendung der „Rich ttafeln 2018 G“ von Prof. Klaus Heubeck
ermi ttelt. Nach § 253 Abs. 2 des Handelsgesetzbuches sind Pensionsverpf lichtungen mit einem
von der Deutschen Bundesbank ermi ttelten Rec hnungszin ssatzes abzuzinsen. Als Rec hnungs-
zinssatz wird bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren der Durchsc hni ttszinssatz der letzten zehn
Jahre (bis 31.12.2015 sieben Jahre) gemäß der Rückste llungsabzinsungsverordnung  vom 18. No-
vember 2009 für Altersversorgungsverpf lichtungen herangezogen. Der Rech nungszin ssatz nach
der PUC-Metho de beträgt zum 31.12.2022 1,78 % (Vorjahr 1,87 %). Der zum Bilanzstichtag ermit-
telte Unterschieds betrag nach alter und neuer Regelung beträgt T€ 505. Der Renten trend wurde
mit 1,00 % p. a. und der Gehaltstrend mit 0,00 % p. a. berück sichtigt. Die Fluktuation wurde mit
0,00 % p. a. ange setzt.

Art und Höhe der Versorgungsleistungen sind im Tarifvertrag über die Versorgung der Arbeit neh-
mer ko mmunaler Verwaltungen und Betriebe vom 6. März 1967 (VersTV-G) in der Fassung des
Tarif vertrags über die zusätz liche Altersvorsorge der Beschäftigten des ö ffent lichen Diens tes vom
1. März 2002 sowie der Zusatzversorgungsordnung der Stadt Ulm vom 23. Januar 1970 (ZVO 1970)
festgelegt und gilt für a lle Mitarbeiter, die bis zum 8. Juli 1982 bei den Stadt werken Ulm/Neu-Ulm
eingetreten sind.

Bei ZVK-versicherten Mitarbeitern richten sich die Ansprüche gemäß § 2 ZVO und den §§ 2 und 3
der Vereinbarung vom 23. Mai/11. Ju li 1969 zwischen der Stadt Ulm 
- Stadtwerke - und dem Wür ttembergischen Ko mmunalen Versorgungsverband  
- Zusatzversorgungska sse - in der Fassung der Zusatzvereinbarung vom 4. März 1981 nur in so weit
gegen die ZVK, als sie die Mindestversorgungsrente nicht überschreiten. Nach § 31 Abs. 3 der
Sat zung der ZVK beträgt die monat liche Mindestversorgungs rente 0, 03125 v. H. der Summe der
zu satzversorgungspflichtigen  Entgelte nach dem 31. Dezember 1977 und 1,25 v. H. der Sum me
der Pf lichtbeiträge bis 31. Dezember 1977. Letzteres entspricht bei einem Pf lichtbeitrag ssatz von
2,5 v. H. ebenfa lls 0,03125 v. H. der Entgelte. Die von den SWU Stadt werken Ulm/Neu-Ulm aufge-
gebe nen Pf licht beiträge wurden deshalb zur ei nheit lichen Berech nung in Entgelte umge rech-
net. Maß gebend ist die bis zum 31. Dezember 2001 e rreichte Ent geltsu mme.

Die unmi ttelbaren Pensionsverpf lichtungen sind durch Pensionsrückstellungen voll gedeckt. Dar-
über hinaus ist die SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), Mitglied bei der zu ständi-
gen ö ffent lichen Zusatzversorgungska sse Karlsruhe.
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Verpf lichtungen aus Pensionszusagen sind teilweise durch Vermögensgegenstände gesichert,
die bei der Allianz Lebensversicherungs -AG, Berlin im Rahmen einer Rück deckungsversiche rung
abge schlo ssen wurden. Die angelegten Vermögens gegenstände dienen aussch ließlich der Er-
füllung der Pensionsverpflichtungen und sind dem Zugri ff übriger Gläubiger entzogen. Sie wur-
den gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB im Geschäftsjahr mit ihrem beizulegenden Zeit wert mit den
Rückste llungen ve rrec hnet. Der beizulegende Zeitwert der Vermögensgegenstän de setzt sich
zu sammen aus den Einzahlungen zuzüg lich Überschussbeteiligungen. 

Entsprechend dem IDW RH FAB 1.0 21 wurde hinsicht lich der finanzierten Versicherungsleis tun gen
und der erdienten Versorgungsleistungen am Abschlu ssstichtag, soweit Leistungskon gruenz be-
steht, die Bewertung der Zusage durch einen Ansatz der Pensionsrückste llung in Hö he des Buch-
wertes des ko rrespondierenden Rückdeckungsversicherungsanspruchs gewählt (Aktivprimat).
Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellung unter Anwendung des IDW RH FAB 1. 021 beläuft
sich demnach auf EUR 707.646,00 (o hne Anwendung des IDW RH FAB 1. 021 EUR 729.605,00). Der
Zeit wert des Deckungsvermögens  (Rückdeckungsversicherung) unter Anwen dung des IDW RH
FAB 1.021 beträgt EUR 567.305,00 (o hne Anwendung des IDW RH FAB 1. 021 EUR 567.305,00).

Angaben zur Ve rrec hnung nach § 2 46 Abs. 2 Satz 2 HGB für die SWU mob il GmbH:

Erfüllungsbetrag der Pensionen und ä hn lichen Verpflichtungen                          707.646,00 €
Beizulegender Wert der Rückdeckungsversicherung                                              567.305,00 €
Nettobetrag der Pensionen und ä hn lichen Verpflichtungen (Rückstellung)         140.341,00 €

Verrec hnete Aufwendungen                                                                                              0,00 €
Verrec hnete Erträge                                                                                                     -4.060,00 €

Negative Erträge aus der Verminderung des Aktivwertes des Deckungsvermögens  in Höhe von
TEUR -4 wurden entsprechend § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB mit Zinsen und ä hn lichen Aufwen dungen
in Höhe von TEUR 9 saldiert. 

Bei der Beme ssung der übrigen Rückste llungen wird allen erke nnbaren Risiken angeme ssen und
ausreichend Rechnung getragen. 
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Unter den sonstigen Rückstellungen sind als wesent liche Posten ausgewiesen:

2022 2021
T€ T€

Drohverluste aus Kohlekraftwerk Lünen 46.757 38.969
Au sstehende Fremdrec hnungen Invest 8.515 9.397

Verbrauch CO2-Zertifikate nach BEHG Gas 6.229 6.244
Au sstehende Fremdrec hnungen Unterhalt 5.585 2.984
Verlustenergie EOG 5.118 2.114

Abwicklung Kraftwerk Hamm 4.575 4.581
Mehrarbeit/Überstunden 4.495 3.368
Netznutzungsrec hnungen  SLP 3.342 3.853

Einspeisevergütung SLP 2.386 0
Leistungszulage 1.971 1.422

Erfolgsabhängige Vergütung 1.698 1.526
Jub iläumszuwendungen 1.507 1.102
Verbrauchsabrec hnung 1.494 1.433

Schadstoffemmisionsrechte 1.474 317
Nicht geno mmener Urlaub 1.294 1.148
Grundstücksanierungskosten Karlstra sse (Altlasten) 1.273 1.348

Abschiedsgeld Ruhestand 841 885
Vermiedene Netznutzung 785 1.273

Beitrag Haftpf lichtverband 779 779
Brandschutzmaßnahmen Karlstr. 1 761 765
MMM-Abrec hnungen Strom Dri tte 732 66

Prüfungs- und Beratungskosten 620 560
Überschu sserlösabschöpfung § 14 StromPBG 495 0
Beiträge Berufsgenossenschaft 480 633

Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen 433 436
Periodenübergreifende Saldierung Gas 246 1.498

Altersteilzeitverpf lichtungen 171 890
EEG Vergütung gegenüber Übertragungsnetzbetreiber 0 196

Die Rückste llung für Altersteilzeit wurde entsprechend den Grundsätzen des IDW RS HFA 3 er mit-
telt. Bei der Berec hnung wurde pauschal der durchschni tt liche Marktzin ssatz bei einer rest li chen
Laufzeit von drei Jahren in Höhe von 0, 42 % (Vorjahr 0,29 %) sowie einem Anwart schafts trend
von 2,5 % (Vo rjahr 2,5 %) zugrunde gelegt. Pa ssiviert wurden die Verpf lichtungen in Höhe von T€
173 (Vo rjahr T€ 890) der vertrag lich vereinbarten Altersteilzeitverhältni ssen. Berücksich tigt wurde
so wohl der Erfüllungsrückstand  bei laufenden Altersteilzeitverhältni ssen als auch die zu er brin-
genden Aufstockungszahlungen .

Für Versorgungsverpf lichtungen der ZVK für aktive und ehemalige Mitarbeiter ab dem Jahr 2002
bestehen mi ttelbare Pensionsverpf lichtungen. Der seitens der ZVK angewandte Umlage satz be-
trug vom 01.01.2022 – 31.12.2022 6,3 %. Dieser teilt sich in einen Arbeitgeberante il von
5,75 %-Punkten und einen Arbeitnehmerante il von 0, 55 %-Punkten. Des Weiteren wird ein Sa nie-
rungsgeld in Höhe von 1,7 – 3,7 % und ein Zusatzbeitrag von 0,54 % erhoben. In 2022 be trugen
die umlagepf lichtigen  Entgelte T€ 54.609. Die Zahl der anspruchsberechtigten Arbeit nehmer be-
trägt insgesamt 1.054 Personen.
Rückste llungen für drohende Verluste aus Absatzgeschäften sind im Konzern zu Voll kosten be-
wertet.
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Ökonomische Sicherungsbeziehungen  werden durch die B ildung von Bewertungsei nheiten bi-
lan zie ll nachvollzogen. Es wird die Einfrierungsmethode, bei der die sich ausgleichenden Wert-
ände rungen aus dem abgesicherten Risiko nicht bilanziert werden, angewandt. Die sich aus-
gleichen den positiven und negativen Wertänderungen werden o hne Berührung der Gewinn-
und Verlust rechnung erfa sst.

Erläuterung zur Rückste llung Drohende Verluste aus Kohlekraftwerk Lünen : 

Durch den abgeschlo ssenen Strombezugsvertrag mit der Trianel Power Kohlekraftwerk Lünen
GmbH & Co.KG (TKL) ist die SWU Energie GmbH verpf lichtet, Stro mmengen entsprechend ih res
An te ils von rund 40 MW abzunehmen. Das Risiko, welches hieraus entsteht, ist, dass der Spread
zwi schen Stromverkaufspreis und Kosten für den Bre nnsto ffeinsatz Kohle nicht aus reicht, um die
Fixko sten des Kraftwerkes zu decken. Die entsprechenden Forward-Preise wei sen derzeit einen
nicht auskö mm lichen Spread auf. 
Die SWU Energie GmbH hat deshalb eine Risikovorsorge mi ttels einer Drohverlustrückste llung in
Höhe von insgesamt rund 46,8 Mio. € getro ffen. Hierbei wurde zur Vertragsbewertung in 20 21 der
„ liquide Markt“ für den Zeitraum der ko mmenden 7 Jahre an der EEX berücksichtigt. Ab 2 022
wird hiervon abgewichen. Es wird nun der Zeitraum bis 2030 berücksichtigt, um dem Risiko eines
mög lichen Kohelau sstiegs in 2030 zu berücksichtigen.
Jedoch sind ab 2031 weitere negative Deckungsbeiträge aus dem Strombezugsvertrag mög-
lich, sollte sich der Energiemarkt nicht grundlegend ändern. Unter der Voraussetzung der Ver-
trags prolongation des Strombezugsvertrages nach Laufzeitende im Jahre 2034 (Ende der Ab-
schrei bungsdauer ) werden positive Ergebni sse erwartet. Die SWU Energie wird permanent die
Marktent wicklung beobachten.

(9) Verbind lichkeiten

Die Verbind lichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), gegenüber Un ter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betre ffen über wiegend Lieferungen und
Leistungen.

Die Verbind lichkeiten gegenüber Kreditinstituten bei nhalten gesicherte Verbind lichkeiten in Hö-
he von T€ 11. 289. Als Sicherheiten wurden Bürgschaften des Gese llschafters Stadt Ulm in Hö he
von T€ 63.448 gegeben. Für diese zahlt die SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau)
eine Prä mie.

Die sonstigen Verbind lichkeiten bei nhalten weiterhin gesicherte Verbind lichkeiten für Mitarbei-
ter darlehen. Als Sicherheiten bestehen Bürgschaften der Sparka sse Ulm.

Die Aufg liederung der Verbindlichkeiten des SWU-Konzerns wird in Anlage B zu diesem An hang
dargestellt.
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II. Erläuterungen  zur Gewi nn- u. Verlustrechnung

(1) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse im Konzern enthalten im Energiebereich zu einem erheb lichen Teil im Hoch-
rec hnungsverfahren ermi ttelte, nicht abgelesene Verbräuche. 

Die Umsatzerlöse verte ilen sich auf die einzelnen Geschäftsbereiche im Konzern wie folgt:

2022 2021
T€ T€

Strom 422.425 340.337
Erdgas 93.231 79.619
Trinkwasser  22.747 22.573
Verkehr              23.552 23.589
Fernwärme/ Wärme-Direkt-Service 17.417 12.119
Telekommunikation 11.851 11.449
Nebengeschäfte 29.844 27.682

621.067 517.368

(2) Sonstige betrieb liche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge im Konzern enthalten erhaltene Zuschü sse 
T€ 144 (Vo rjahr T€ 284) und Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen T€ 883
(Vo rjahr T€ 653). Des Weiteren enthalten die sonstigen betrieb lichen Erträge Ausgleichszah lun-
gen des ÖPNV-Re ttung sschirms aufgrund der Corona -Pandemie in Höhe von T€ 5. 680 (Vo rjahr
T€ 3.708).

In den sonstigen betrieb lichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von T€ 3. 628
(Vo rjahr T€ 23.895) enthalten, die aus der Auflösung von Rückste llungen 
T€ 3.057 (Vorjahr T€ 16.300) und aus Anlageabgängen T€ 571 (Vo rjahr T€ 7.595) resultieren.

(3) Materialaufwand

Im Wesent lichen enthalten sind T€ 392.433 (Vo rjahr T€ 310.334) für Energiebezug einschl. Netz nut-
zung.

(4) Sonstige betrieb liche Aufwend ungen

Die sonstigen betrieb lichen Aufwendungen im Konzern enthalten im Wesentlichen übrige
Dienst- und Fremdleistungen T€ 3. 267 (Vo rjahr T€ 3.453) sowie eine Zuführung zur Rückstel lung
Drohverluste Kohlekraftwerk Lünen  T€ 7.788 (Vorjahr T€ 13.663). 
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E. ERGÄNZENDE ANGABEN

(1) Haftungsverhältnisse

T€

 Aus Bürgschaften 284.150

-davon für Ausfa llbürgschaften 8.150

-davon für Darlehen  260.000

-davon für Patronatserklärung WKW Staustufe Kostheim/Main GmbH & Co.KG 16.000

Aus Gewährleistungsverträgen 36

Aus der Beste llung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 68

-davon selbstschuldnerische Bürgschaft 68

Das Risiko der Inanspruc hnahme aus den Bürgschaften schätzen wir aufgrund der gegenwärti-
gen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten als gering ein. Erkennba re
An haltspunkte, die eine andere Beurte ilung erforderlich machen würden, liegen uns nicht vor.
Die zu Grunde liegenden Verpflichtungen kö nnen nach unseren Erkenntnissen in a llen Fäl len er-
füllt wer den.

Das Risiko der Inanspruchnahme aus den Gewährleistungsverträgen schätzen wir aufgrund der
gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begünstigten ebenfalls aus
heutiger Sicht als sehr gering ein.

Das Risiko der Inanspruc hnahme aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbind lich-
keiten ist aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungs verhaltens der Be-
günstigten aus heutiger Sicht als gering zu bewerten.

(2) Sonstige  finanzie lle Verpflicht ungen

 

2022 2021
T€ T €

Miet-,  P ac ht-  und Leas ingverpfl ic htungen 38.716 43 .4 58
- davon innerhalb e ines  Jahres  fällig 7.289 7.864

K onz ern
SW U

Ausgewiesen werden überwiegend Leasingraten für EDV- Hardware, Mieten und Pachten. Die
Lea sing-, Miet- und Pachtverträge enden zwischen 2023 und 2048.

Die Verpf lichtungen aus erteilten Investitionsaufträgen (Bestellobligo) aus dem laufen den Ge-
schäftsbetrieb betragen T€ 11.642.

Daneben bestehen sonstige finanzie lle Verpflichtungen aus Bezugsverträgen Gas für die Fol ge-
jahre bis 2025 und Strom für die Folgejahre bis 2025 in Höhe von zusa mmen T€ 337.111 (Vo rjahr T€
157.494). Hierbei handelt es sich um tatsäch lich getätigte Geschäfte für die Be schaffung von
Ener giemengen auf Basis von Langfristprognosen im Rahmen von Tranchenbe scha ffungen  bei
diver sen Vor lieferanten.
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Die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH, Ulm (Donau) erhebt, soweit recht lich zulä ssig, ent-
sprechende Baukosten zuschüsse für Strom und Erdgas von den Anschlussnehmern . Diese Bau-
kos ten zuschüsse leitet die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH, Ulm (Donau) als Päch terin an
die Verpächter, die Stadtwerke Niederstotzingen  GmbH, die Gemeindewerke Hermarin gen und
die Tec hnischen Werke Herbrechtingen weiter. Die B ilanzierung der Baukosten zu schü sse erfolgt
damit bei den Verpächtern.

(3) A ußerb ilanzielle Geschäfte/Bewert ungseinheiten 

Um Zinssicherungen für laufende Darlehen vorzunehmen, wurden Zinsswaps abge schlossen. Die
SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau) zahlt einen Festsatz und erhält den
EUR-EURIBOR-Telerate/6 Monate bzw. 3 Monate. Die Zinsswaps b ilden mit dem jeweiligen Dar le-
hen (Basisgeschäft) eine Bewertungsei nheit im Sinne des § 254 HGB. Zum 31.12.2022 be trägt der
No minal wert der zugrunde liegenden Darlehen T€ 4.2 00 und der beizulegende Wert (Barwert)
der Swaps T€ 44.

Die zinsbezogenen  Geschäfte betreffen Zin sswaps (T€ 3.550).

Da es sich bei den zugrunde liegenden Geschäften in der Regel um geschlo ssene Positionen,
bei denen sich die gegenläufigen Wertänderungen von Grund- und Sicherungs geschäft aus-
gleichen, handelt, ergab sich kein Rückste llungsbedarf.

Folgende Bewertungsei nheiten wurden geb ildet:

Grundgeschäft/ Risiko/Art der einbezogener Höhe des abge-

Sicherungsgeschäft Bewertungsei nheit Betrag sicherten Risikos

Bankdarlehen Nr. 1181 Zinsänderungsrisiko/

T€ 1.950 micro  hedge

Zins-Swap Nr. 20495

T€ 1.300 T€ 1.950 T€ 1.300

  Bankdarlehen Nr. 1175 Zinsänderungsrisiko/

  T€ 2.250 micro  hedge

  Zins-Swap Nr. 1568562

  T€ 2.250  T€ 2.250 T€ 2.250

(4) Bilanzier ung schwebender Energiebescha ffungs - und Energieabsatzmengen

Es besteht ein enger wirtschaft licher Zusa mme nhang zwischen Energiebescha ffungsgeschäf ten
und Energieabsatzgeschäften. Die Beschaffungs - sowie Absatzgeschäfte sind gleichartigen Ri si-
ken ausgesetzt. Die Zusa mmenfa ssung der Vertragsportfo lios wurde auf Basis der Gleich ar tigkeit
auf gebaut. Diese sind nach Laufzeitbändern unterteilt, in welchen sich die gegenläufi gen Wert-
ände rungen bzw. Zahlung sströme künftig voraussicht lich ausgleichen werden. Damit hat sich
die SWU Energie GmbH gegen den Einzelbewertungsgrundsatz nach § 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB ent-
schieden. Die Strom-/Gasbezugs- und Absatzgeschäfte sind unter der Bezugnahme auf die
IDW-Stellungnah me zur Rec hnungslegung „Besonderheiten bei der B ilanzierung von Energiebe-
scha ffungs - und Energieabsatzverträgen in handelsrecht lichen Abschlü ssen von Energieversor-
gungsunternehmen“ (IDW RS ÖFA 3) als Portfolio bewertet worden. 
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Aufgrund de ssen, dass die Kundenstruktur im Tarifbereich aussch ließlich Standardlastprofil kun-
den bei nhaltet, deren Verbrauchsmengen somit weitgehend konjunktur - und we tterunab hän-
gig sind und daher nahezu homogenen Verbrauch sstrukturen unter liegen, kö nnen die ge plan-
ten Absatz mengen als quasisicher angesehen werden. 
Aus der Gegenüberste llung von Bescha ffung- und Absatzgeschäften ergeben sich positive Wer-
te, so da ss eine Rückste llung nicht notwendig ist.

(5) Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Es gab im Berichtsjahr keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Per-
sonen, die für die Beurte ilung der Finanzlage notwendig sind bzw. zu nicht marktüblichen Be din-
gungen zustande geko mmen sind.

(6) Aufsichtsrat 

Die aufgeführten Aufsichtsräte sind zugleich Aufsichtsräte in der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm
GmbH, Ulm (Donau), der SWU Energie GmbH, Ulm (Donau), der SWU Verkehr GmbH, Ulm
(Donau) und der SWU mob il GmbH, Ulm (Donau). 

Name, Beruf Funktion

Gunter  Czisch
Oberbürgermeister der Stadt Ulm

Vorsitzender

Katrin  Albsteiger 
Oberbürgermeisterin der Stadt Neu-Ulm

1. stellvertretende Vorsitzende

Reinhold Eichhorn
Technischer Oberlehrer
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Dr. Thomas Kienle 
Rechtsanwalt
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Rico Schlegel 
Wirtschaftsingenieur
Stadtrat Neu-Ulm

Vertreter der Stadt Neu-Ulm

Oliver Buhma nn ab 19.07.2022
Bankbetriebswirt (BA)
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Wolfgang Stittrich  
Kaufmann
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Dorothee  Kühne
Fraktionsgeschäftsführerin der SPD-Frak tion
Ulm
Stadträtin Ulm

Vertreterin des Ulmer Gemeinderates
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Name, Beruf Funktion

Gerhard Bühler bis 18.07.2022
Bankkaufma nn im Ruhestand
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Lena Christin Schwe lling
Verwaltungsangestellte
Stadträtin Ulm

Vertreterin des Ulmer Gemeinderates

Winfried Walter
Ingenieur
Stadtrat Ulm

Vertreter des Ulmer Gemeinderates

Ingrid Heinrich
Kaufmä nnische Angeste llte
Stellv. Konzernbetriebsratsvorsitzende

Arbeitnehmervertreterin

Dr. Claus-Jürgen Deyle
Dipl.-Chemiker
Betriebsratsvorsitzender des 
Konzernbetriebsrates

Arbeitnehmervertreter
2. stellvertretender Vorsitzender

Robert Gehres bis 30.06.2022
Dipl.-Wirtschaftsinformatiker
Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

Reiner Hegele
Elektromeister
Gruppenleiter N32

Arbeitnehmervertreter

Karl-Heinz Straub bis 30.06.2022
Mitarbeiter im Fahrdienst
Betriebsrat Verkehr

Arbeitnehmervertreter

Monika Kneher  ab 01.07.2022     
Leiterin Referat Unternehmensplanung
Betriebsrätin

Arbeitnehmervertreterin

Mark Wieland ab 01.07.2022
Fachkraft für Arbeitssicherheit
Betriebsrat

Arbeitnehmervertreter

(7) Geschäftsf ührung

Klaus Eder, Dipl.-Ing. / MBA, Ulm

(8) Sonstige Angaben

Die Bezüge der Mitg lieder des Aufsichtsrates belaufen sich auf T€ 47 (Vorjahr T€ 47).

Die Bezüge des Geschäftsführers werden unter Berufung auf § 286 Abs. 4 HGB nicht gena nnt.
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Bezüge der ehema ligen Mitglieder der Geschäftsführung und deren Hinterbliebenen 
T€ 51 (Vo rjahr T€  50).

Der Ante il an den Pensionsrückstellungen für ehemalige Mitglieder der Geschäfts führung und
de ren Hinterbliebenen beträgt T€ 286 (Vo rjahr T€ 302).

Die Abschlu ssprüferhonorare nach § 285 Nr. 17 HGB betragen für den SWU Konzern T€ 166
(Vo rjahr T€ 145),
davon entfa llen auf:

a, die Abschlu ssprüfungsleistungen      T€  148 (Vorjahr T€ 128)
b, andere Bestätigungsleistungen         T€    18 (Vo rjahr T€   17)

(9) Belegschaft

Im Geschäftsjahr 2022 waren im SWU Konzern durchsc hni tt lich 1. 165 Arbeitnehmer (Vo rjahr
1.147) beschäftigt.

Davon waren im Jahresdurchsc hni tt:

 

2022 2021
  

Angestellte/Arbeiter 1.165 1.145
Aushilfskräfte/Praktikanten 0 2

1.165 1.147

Konzern
SWU

Im Jahre 2022 waren durchsc hni tt lich 62 (Vo rjahr 66) Auszub ildende im SWU Konzern beschäf-
tigt.

(10) Gezeic hnetes Kapital

Das gezeic hnete Kapital beträgt T€ 40.000.

(11) Konzernabschluss

Der Konzernabschlu ss der SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH für das Geschäftsjahr 2 022 wird
beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers eingereicht.

(12) Ergebnisverwend ungsvorschlag des Mu tterunternehmens

Die Geschäftsführung schlägt der Gese llschafterversa mmlung vor, den B ilanzverlust i. H. von T€
51.159 auf neue Rec hnung vorzutragen. 
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(13) Nachtragsbericht

Nach dem Stichtag 31.12.2022 sind keine wesent lichen Ereigni sse mehr eingetreten, die für die
Ge schäftstätigkeit von Relevanz sind.

Ulm, den 17. Mai 2023

SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau)

Die Geschäftsführung

…………………………………
Klaus Eder
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Konzernanlag enspiegel für das 
Gesch äftsjah r 2022

  

Anscha ffungs-/Herste llungskosten

1. Jan. 2022 Zugänge Zuschüsse Abgänge buc hungen
Um-

31. Dez. 2022
€ € € € € €

I. Immaterie lle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konze ssionen, 26.817.209,28 1.543.783,62 -50.163,48 2.122.840,27 1.300.662,32 27.488.651,47
gewerbliche Schutzrechte und 
ä hnliche Rechte und Werte 

Geschäfts- oder Firmenwert 2.469.130,22 0,00 0,00 0,00 0,00 2.469.130,22

2. Geleistete Anzahlungen 921.648,77 72.360,32 0,00 0,00 0,00 994.009,09

Zwischensu mme 30.207.988,27 1.616.143,94 -50.163,48 2.122.840,27 1.300.662,32 30.951.790,78

II. Sachanl agen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 102.395.894,14 2.977.000,39 -933.737,07 4.982.081,96 -238.045,93 99.219.029,57
Rechte und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundstücken

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung 138.666.841,41 11.202.286,08 -395.779,99 833.196,37 257.624,01 148.897.775,14

und Sicherungsanlagen

3. Fahrzeuge für 66.516.838,09 6.417.866,16 -278.060,00 1.803.177,65 2.923.654,36 73.777.120,96

Personen- und Güterverkehr

4. Maschinen und maschine lle Anlagen 535.449.755,09 29.598.070,55 -696.144,96 2.402.509,50 2.543.400,88 564.492.572,06

5. Andere Anlagen, 79.164.235,88 6.145.721,58 -630.578,46 8.779.791,31 1.334.944,31 77.234.532,00

Betriebs-und Geschäftsau sstattung

6. Geleistete Anzahlungen 52.987.379,79 30.246.874,53 -743.254,09 83.270,70 -8.122.239,95 74.285.489,58

und Anlagen im Bau
Zwischensu mme 975.180.944,40 86.587.819,29 -3.677.554,57 18.884.027,49 -1.300.662,32 1.037.906.519,31

III. Finanzanl agen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 293.085,00 120.240,00 0,00 0,00 0,00 413.325,00

2. Beteiligungen an a ssoziierten Unternehmen 26.566.729,69 12.500,00 0,00 0,00 0,00 26.579.229,69
3. Sonstige Beteiligungen 61.582.375,41 0,00 0,00 14.855.694,36 0,00 46.726.681,05

Summe Beteiligungen 88.149.105,10 12.500,00 0,00 14.855.694,36 0,00 73.305.910,74

4. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 12.902.707,70 0,00 0,00 6.640.549,98 0,00 6.262.157,72

ein Beteiligungsverhältnis besteht

6. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7. Sonstige Ausleihungen 162.786,10 0,00 0,00 107.812,50 0,00 54.973,60

Zwischensu mme 101.507.683,90 132.740,00 0,00 21.604.056,84 0,00 80.036.367,06

Gesamtsu mme 1.106.896.616,57 88.336.703,23 -3.727.718,05 42.610.924,60 0,00 1.148.894.677,15
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Aufgelaufene Abschreib ungen Restbuchwerte

1. Jan. 2022 Zugänge Abgänge buc hungen
Um-

31. Dez. 2022 31. Dez. 2022 31. Dez. 2021
€ € € € € € €

20.488.892,52 2.604.148,99 1.939.356,27 -0,53 21.153.684,71 6.334.966,76 6.328.316,76

2.469.130,22 0,00 0,00 0,00 2.469.130,22 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 994.009,09 921.648,77

22.958.022,74 2.604.148,99 1.939.356,27 -0,53 23.622.814,93 7.328.975,85 7.249.965,53

42.208.977,96 1.623.086,21 2.888.882,09 -676.204,25 40.266.977,83 58.952.051,74 60.186.916,18

19.333.874,15 4.594.310,07 752.748,37 0,00 23.175.435,85 125.722.339,29 119.332.967,26

25.841.281,09 3.283.101,52 1.803.177,65 0,00 27.321.204,96 46.455.916,00 40.675.557,00

278.047.011,48 13.021.026,11 1.517.948,22 676.204,25 290.226.293,62 274.266.278,44 257.402.743,61

55.644.623,88 5.021.672,70 7.989.976,11 0,53 52.676.321,00 24.558.211,00 23.519.612,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 74.285.489,58 52.987.379,79

421.075.768,56 27.543.196,61 14.952.732,44 0,53 433.666.233,26 604.240.286,05 554.105.175,84

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 413.325,00 293.085,00

-8.314.038,96 0,00 -426.678,03 0,00 -7.887.360,93 34.466.590,62 34.880.768,65
41.526.841,06 0,00 11.826.808,16 0,00 29.700.032,90 17.026.648,15 20.055.534,35

33.212.802,10 0,00 11.400.130,13 0,00 21.812.671,97 51.493.238,77 54.936.303,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.607.542,72 0,00 0,00 0,00 5.607.542,72 654.615,00 7.295.164,98

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 54.973,60 162.786,10

38.820.344,82 0,00 11.400.130,13 0,00 27.420.214,69 52.616.152,37 62.687.339,08

482.854.136,12 30.147.345,60 28.292.218,84 0,00 484.709.262,88 664.185.414,27 624.042.480,45
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Konzernverbindlichkeit enspiegel für das 
Gesch äftsjah r 2022

 

Art mit ei ner Restlaufzeit von davon durch Pfandrechte
Stand zum bis 1 Jahr über 1 Jahr aber über 5 Jahre u. ä. Rechte gesic hert
31.12.2022 nicht länger als 31.12.2022

Gesamtbetrag 5 Jahre
€ € € € €

1)  Verbind lichkeit en gegenüber
Kreditinstituten (1) 337.142.798,88 € 22.810.919,81 € 131.152.439,73 € 183.179.439,34 € 1.549.890,20 €

( Vj.: T€ 339.533) ( Vj.: T€ 45.053) ( Vj.: T€ 138.393) ( Vj.: T€ 156.087) ( Vj.: T€ 1.798)

2)  Erhaltene Anzahlungen auf Beste llungen 4.918.076,83 € 4.918.076,83 € 0,00 € 0,00 €
( Vj.: T€ 4.860) ( Vj.: T€ 4.860) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0)

3)  Verbind lichkeit en aus Lieferungen 36.582.278,65 € 36.582.278,65 € 0,00 € 0,00 €
und Leistung en (2) ( Vj.: T€ 31.732) ( Vj.: T€ 31.732) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0)

4)  Verbind lichkeit en gegenüber Unter- 848.896,55 € 848.896,55 € 0,00 € 0,00 €
nehmen , mit d enen ein Bete iligungs- ( Vj.: T€ 1.002) ( Vj.: T€ 1.002) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0)
verhältnis best eht

5)  Verbind lichkeit en gegenüber 43.729.967,65 € 43.533.273,66 € 0,00 € 196.693,99 €
Gese llschaftern ( Vj.: T€ 2.419) ( Vj.: T€ 2.223) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 196)

  
6)  Sonstige Verbind lichkeiten 19.085.494,59 € 15.968.987,23 € 3.116.507,36 € 0,00 €

( Vj.: T€ 19.062) ( Vj.: T€ 15.900) ( Vj.: T€ 3.162) ( Vj.: T€ 0)
  

- davon aus Steuern 1.006.492,37 € 1.006.492,37 € 0,00 € 0,00 €
( Vj.: T€ 2.299) ( Vj.: T€ 2.299) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0)

  
- davon im Rahm en der sozialen Sicherheit 1.047,88 € 1.047,88 € 0,00 € 0,00 €

( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0) ( Vj.: T€ 0)

Gesamtbetrag 442.307.513,15 € 124.662.432,73 € 134.268.947,09 € 183.376.133,33 €
( Vj.: T€ 398.609) ( Vj.: T€ 100.770) ( Vj.: T€ 141.555) ( Vj.: T€ 156.283)

Zu (1): Bei der SWU Verkehr GmbH , Ulm (Donau) best ehen Verbind lichkeit en aus Darlehen gegenüber Kreditinstituten.
Diese wurd en te ils durch Übereignung von Omnibu ssen besichert.

Zu (2): Bei den Verbind lichkeit en aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üb lichen Eigentumsvorbehalte.
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Konzerneigenkapitalspiegel 2022

  

Mutterunternehmen

Gezeic hnetes Genu ssrechts- Kapitalrücklage Gewi nnrücklagen
Kapital kapital

EUR EUR EUR EUR

Stand 01.01.2021 40.000.000,00 66.235.303,14 149.803.900,14 22.794.620,13

Ausschüttung an Gese llschafter 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuführungen/Entnahmen 0,00 419.647,43 -4.514.414,72 0,00

Einzahlungen der Gese llschafter 0,00 0,00 4.000.000,00 0,00

Änderungen des
Konsolidierungs-
kreises 0,00 0,00 0,00 -356,98

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00

Übrige Veränder-
ungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2021 40.000.000,00 66.654.950,57 149.289.485,42 22.794.263,15

Ausschüttung an Gese llschafter 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuführungen/Entnahmen 0,00 345.049,43 -4.781.360,52 40.383,64

Einzahlungen der Gese llschafter 0,00 0,00 3.500.000,00 0,00

Änderungen des
Konsolidierungs-
kreises 0,00 0,00 0,00 0,00

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00

Übrige Veränder-
ungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand 31.12.2022 40.000.000,00 67.000.000,00 148.008.124,90 22.834.646,79

elektronisches Exemplar - ohne Unterschrift

- 27 -



 

Mutterunternehmen Ausgleichsposten Konzerneigen-
für Ante ile kapital

Bilanzgewi nn/ Gesamt anderer
-verlust Gese llschafter

EUR EUR EUR EUR

-64.826.706,07 214.007.117,34 965.499,66 214.972.617,00

0,00 0,00 0,00 0,00

4.094.767,29 0,00 0,00 0,00

0,00 4.000.000,00 0,00 4.000.000,00

0,00 -356,98 -965.499,66 -965.856,64

4.085.249,06 4.085.249,06 0,00 4.085.249,06

0,00 0,00 0,00 0,00

-56.646.689,72 222.092.009,42 0,00 222.092.009,42

0,00 0,00 0,00 0,00

4.395.927,45 0,00 0,00 0,00

0,00 3.500.000,00 0,00 3.500.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00

1.092.152,18 1.092.152,18 0,00 1.092.152,18

0,00 0,00 0,00 0,00

-51.158.610,09 226.684.161,60 0,00 226.684.161,60
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Konzernkapitalflu ssrechnung 2022

 

2022 2021
T€ T€

Mittelzuflu ss aus laufender Geschäftstätigkeit

1. Periodenergebnis (Jahresüberschuss/ -fehlbetrag) 1.092 4.085
2. +/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 30.147 28.333
3. +/- Zunahme / Abnahme der Rückste llungen 16.221 836
4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge

(Auflösung empfangener Ertragszuschü sse) -2.112 -2.198
5. -/+ Zunahme / Abnahme der Vo rräte , der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -24.492 -26.906

6. +/- Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Pa ssiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (Veränderung Zinsabgrenzung) 5.934 -4.092

7. -/+ Gewi nn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 190 -7.046
8. +/- Zinsaufwendungen/ Zinserträge 6.995 5.744
9. - Sonstige Beteiligungserträge -2.955 -4.144

10. +/- Ertragsteueraufwand/ -ertrag 1.513 1.371
11. -/+ Ertragsteuerzahlungen 597 -72

12. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (Su mme aus 1 bis 11) 33.130 -4.089

13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
immaterie llen Anlagevermögens 183 93

14. - Auszahlungen für Investitionen in das i mmaterie lle Anlagevermögen -1.616 -2.029
15. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 3.742 17.203
16. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -86.588 -67.186
17. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 9.777 6.091
18. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -133 -1.219
19. + Veränderung Konsolidierungskreis 0 950
20. + Erhaltene Zinsen 353 1.826
21. + Erhaltene Dividenden 3.382 2.771

22. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Su mme aus 13 bis 21) -70.900 -41.500

23. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
(Kapitalerhöhungen , Verkauf eigener Anteile, Erhöhung Kap.Rückl.etc.) 3.500 4.000

24. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme
von (Finanz-) Krediten 83.500 54.000

25. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten
(Auch Gese llschafterdarlehen und ZVK-Darlehen unter so . Verbindlichkeiten) -45.890 -11.001

26. + Einzahlungen aus Ertragszuschü ssen 4.646 5.237
27. + Einzahlungen aus Investitionszuschü ssen in das Anlagevermögen 3.728 0
28. - Gezahlte Zinsen -7.212 -7.726

29. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Su mme aus 23 bis 28) 42.272 44.510

30. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmi ttelfonds
(Summe aus Zf . 12, 22, 29) 4.502 -1.079

31. +/- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmi ttelfonds 0 -357
32. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 36.759 38.195

33. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Su mme aus 30 bis 32)
Kassenbestand , Guthaben bei Kreditinstituten 41.261 36.759
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Konzernlagebericht 2022 

 

I. GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

1. Geschä ftsmodel l de s Unternehmens

Aufgabe der SWU-Unternehmensgruppe, mit der operativen Holdin ggese llschaft SWU Stadt-
werke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm (Donau), an der Spitze, ist es, die Region Ulm/Neu-Ulm mit
Strom, Erd gas, Trinkwa sser, Fernwärme und Teleko mmunikation zu versorgen und den ö ffent li-
chen Nahver kehr in der Do ppelstadt durchzuführen. A lle dazu förderlichen Dienstleistungen er-
gänzen diese Aufgabe.

2. Ziele und S trategien

Die Strategie- und Zielvorgaben aus der Konzernstrategie SWU 2030 spiegeln sich in den Wirt-
schaftsplänen sämt licher Fachbereiche der SWU-Unternehmensgru ppe wider. Im Geschäfts jahr
2022 konnten hierbei wichtige Grundlagen gescha ffen werden, welche zur E rreichung der ges-
teckten Ziele zwingend erforder lich sind.

Der Fokus lag dabei bei der SWU Energie GmbH auf den Ausbauzielen zur regenerativen  Strom-
erzeugung. Von den jeweiligen Fachbereichen ko nnte hierbei die Flächenakquise  bzw. Flä-
chen sicherung für PV-Freiflächen- und Windenergieanlagen konsequent und sehr erfolg reich
vorange trieben werden. Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt war der Ausbau des Fernwär me-
netzes in Neu-Ulm und Senden sowie die Projektierung  und der Bau innovativer und CO2-armer
Wärmever sorgungslösungen  für verschiedene Neubau-Quartiere in den Städten Ulm und
Neu-Ulm. Der Aus bau der E-Mob ilität (swu2go) sowie der Ladeinfrastruktur (AC/DC) sind weite re
wichtige Zielvor gaben, die im Jahr 2 022 erfolgreich bearbeitet und te ilweise umge setzt wer den
konnten.

Der Krieg in der Ukraine hat aufgrund der damit einhergehenden Verwerfungen an den Ener-
gie märkten zu stark gestiegenen Anforderungen an das Risikomanagement der Stadtwerke
Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH geführt. Im Focus steht hierbei neben der Gewährleistung eines si-
che ren Netzbetriebs – z.B. Cyber -Security  im Rahmen des ISMS-Systems - die Sicherung von Li qui-
dität und Investitionsfähigkeit. Hierzu ist im Bereich der Marktko mmunika tion/Kundenwechsel,
insbeson dere bei leistungsgeme ssenen Kunden, ein verstärktes Monito ring aufzusetzen. Im Ge-
gensatz zu Lastprof il- bzw.  Privatkunden fallen diese Kunden nicht au tomatisch in die Grundver-
sorgung. Die se Kundengru ppe ka nn aufgrund der extrem hohen Strompreise zum Kostenrisiko
für den Netzbe treiber werden, wenn sie zwar dem bisherigen Strom-Lieferanten gekündigt ha-
ben, aber noch kei nen neuen Lieferanten gefunden haben – und dennoch bereits weiterhin
Strom aus dem Netz ent nehmen. Ferner wird bei der Beschaf fung von Netzverlusten die Zusam-
menarbeit mit Partnern und Dienstleistern zur Umsetzung ri si kominimaler  Bescha ffung sstrategien
weiter zu intensivieren sein.

Im Bereich der Teleko mmunikation wird der strategische Netzausbau (L ee rrohr und Glasfaser) im
Sinne der Daseinsvorsorge und dem Ziel vorangetrieben, die Breitbandverfügbarkeit in Ulm und
Neu-Ulm weiter zu steigern und somit die Digita lisierungsstrategie der Städte Ulm und Neu – Ulm
infrastrukture ll zu unterstützen. Für den weiteren strategischen Glasfaserausbau sind ak tuell die
In nenstadtbereiche und Gewerbegebiete vorgesehen. Weiterhin wird im Zuge der Er sterschlie-
ßung von Gebäuden mit Strom, Wa sser oder Gas durch die SWU die L ee rrohrtra sse zur Verle-
gung der Glasfaser bis zum Gebäude mit ausgebaut. 

Weiterhin erfolgt die stetige Anpassung der ITK-Produkte an die Marktanforderungen. Die Pro-
zessabläufe werden weiter optimiert, um hieraus Qua litätsverbe sserungen und Kosteneinspa-
rungse ffekte zu erzielen.
Diese Maßnahmen dienen als Grundlage für die weitere Steigerung der Kundenzahlen, damit
die positive Ertragsentwicklung auch in den Folgejahren fortgesetzt werden ka nn.
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Das Ziel der Verkehr ssparte ist es, die gesetzten Finan zziele im Rahmen der Wirtschaftspla nung
mög lichst einzuhalten und umzusetzen. Dies vorausgesetzt, ka nn die Unternehmen sstra tegie der
SWU Verkehr GmbH folgendermaßen zusa mmengefa sst werden:

�x Erhalt von Auftragsverkehren durch Aufgabenträger zur Daseinsvorsorge mi ttels ö ffent li chem
Dienstleistungsauftrag ( öDA )

�x Gewi nnung von Fahrgästen/ Kunden im ÖPNV durch a ttraktive Beförderungsmode lle/- An-
gebote 

�x Fortsetzung eines strikten Kostenmanagements  in allen Abteilungen.

3. Innova tion

Das Jahr 2022 hat die Notwendigkeit und auch die Fähigkeit der SWU zu systematischer und agi-
ler Innovation eindrucksvo ll unter Beweis gestellt. Selten zuvor wurden so viele gesetzliche Vor-
gaben erla ssen – allen voran ausgelöst durch den ru ssischen Angri ffskrieg auf die Ukraine und
der da durch drohenden Gasmange llage – und von der SWU erfolgreich umgesetzt. Diese Um-
setzung der politisch kreativen Wortschöpfungen der „Dezemberhilfen“ oder der
„Kurzfristenergieversorgung ssicherungsmaßnahmenverordnung“ – um nur einige Beispiele zu
nen nen – erforderten kreative Umgestaltungen der Prozessabläufe, um in kürzester Zeit agie ren
zu können. Auch der Bedarf an Auswertungsmethoden für große Datenmengen wurde wei terhin
sichtbar und unterstrich noch einmal die Relevanz des bereits vor einiger Zeit gestarte ten Be-
reichs Data Science.

Der große Bedarf für die bereits zuvor angestoßene Entwicklung des Abschlagsmonitors, ei nem
in novativen, monat lichen Email-Service für private und gewerbliche Stromkunden, wurde auf-
grund der stark gestiegenen Strompreise noch einmal deutlich. Bei großen Industriekunden wur-
de nicht nur der Preisdruck, sondern auch der Bedarf an Verlä sslichkeit im Laufe des Jah res im-
mer wichti ger, und die SWU Energie GmbH war in der Lage, sc hne ll marktgerechte An gebote zu
machen, um vor allem den regionalen Großkunden durch die Krise zu helfen.

Die interne, systematische I nnovation wurde trotz Krisenaktivitäten stark ausgebaut. Insbeson-
dere wurde die Relevanz von Geschäftsmode llen und deren kontinuierliche Anpa ssung in Ge-
schäfts mode ll-Innovation-Workshops mit a llen Abteilungen herausgearbeitet und dazu ein sy-
stemati sches T ool zur Analyse geschaffen. Dies sorgt langfristig für einen klaren Fokus und er-
mög licht noch e ffizientere und kundenfoku ssiertere Ausgestaltungen von Produkten.

Zur effektiveren und k oordinierten Einwerbung von Fördermi tteln wurde ein intern entwickeltes
Tool eingeführt, welches moderne Webscraping -Ansätze (das Nutzen von ö ffent lich zugängli-
chen Daten aus dem Internet) mit kla ssischen Koordinationsansätzen verbindet. So ka nn über
eine ei gene Oberfläche nach Förderaufrufen gesucht, diese geladen und dann ein interner
Koordina tionsproze ss gestartet werden. Dadurch werden Synergien früh e rreicht, aktue lle Stän-
de transpa rent sichtbar und der Gesamtüberblick einfach ermöglicht. Das T ool ermög licht so ei-
nen der i nno vativsten Ansätze des Fördermi ttelmanagements  in der Stadtwerkelandschaft. 

Die Elektromob ilität hat im Jahr 2022 stark an Fahrt aufgeno mmen. Zu Beginn des Jahres wa ren
deutschlandweit ca. 1. 250.000 E-Fahrzeuge zugela ssen. Im Oktober 2022 waren es bereits über
1.685.000 E-Fahrzeuge. Der abgegebene Ladestrom an den ö ffent lichen Ladesäulen ist im Ver-
gleich zum Vorjahr weiter angestiegen. Die 1,5 Mio. kWh Marke wurde fast geknackt. In der Re-
gion Ulm, Neu-Ulm und Umgebung gibt es bereits 307 öffentliche SWU-Ladepunkte an über 100
Standorten (davon 24 DC-Ladepunkte). Aufgrund der gestiegenen Energiebezugsko sten mu sste
die SWU am Ende des Jahres die LadeStrom-Tarife anpassen. Dabei wurden die Ar beitspreise für
Ladestrom für alle Tarife um 0,20 Euro/kWh (bru tto) zum 01.Dezember er höht. Für Bestandskun-
den wird die Preisanpa ssung zum 01. Februar 2023 wirksam. Im Zuge der Preisan pa ssung wird
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das La destrom-Angebot auch a ttraktiver. Jetzt kö nnen zu einem La destrom-A ccount mehrere
Ladekar ten beste llt und mit einer Rec hnung bezahlt werden. Zu dem können Ladekarten für ei-
nen ge wählten Zeitraum inaktiviert werden. Durch die Vermark tung der THG-Quoten für den öf-
fent lichen Ladestrom ist in den nächsten Jahren mit zusätzli chen jährlichen Ei nnahmen im mi ttle-
ren 6-ste lligen Bereich zu rechnen. Das E-Carsharing swu2go verfügt mi ttlerwe ile über 51 Stand-
orte.  In 2022 sind sieben neue Standorte dazugeko mmen und es wird auch zukünftig weiter
ausgebaut, wobei der Fokus im Stadtgebiet Ulm/Neu-Ulm liegt. Für das Jahr 2023 sind weitere 11
neue Stand orte geplant. Im Bereich „Laden in der Wo hnwirtschaft“ und „Laden für Gewerbe-
kunden“ wird der hohe Bedarf wahrgeno mmen. In die sen Geschäftsfeldern werden die Aktivitä-
ten im Jahr 2023 weiter ausgebaut. Die SWU Ener gie GmbH überni mmt hier die Planung, Instal-
la tion, Strom liefe rung und Betriebsführung der La de punkte. Auch Gewerbekunden kö nnen von
dem Angebot pro fitieren.

Die Energiekrise in Folge des Krieges in der Ukraine hat zu extremen Preisanstiegen bei Strom
und Erdgas gesorgt. Die Liquidität an den Energiemärkten und die Anzahl der Handelspartner
haben deut lich abgeno mmen. Die Strategie eine Vielzahl Handelsbeziehungen zu pflegen hat
sich in der Krise bewährt und wird in der Zukunft fortgeführt. Die Entwicklungen am Erdgas markt
haben es notwendig gemacht die Strategie bei der Erdgasbescha ffung zu wechseln und auf ei-
ne struktur ierte Beschaffung umzuste llen.

In der Direktvermarktung hat der deutliche Preisanstieg zu neuen Chancen für Anlagenbetrei-
bern geführt. Hier haben wir mit PPA Verträgen sehr kurzfristig auf die Kundenbedürfni sse rea-
giert und ein neues Produkt entwickelt, welches genau auf die Bedürfnisse der Kunden zuge-
schni tten ist. Dies hat zu einem deut lichen Anstieg der Mengen und der Kundenanzahl bei der
Direktvermark tung geführt - insbesondere bei Biogasanlagen. Für einen Großkunden ko nnten
wir eine kundenin dividue lle Lösung für genau seinen Bedarf in der Direktvermarktung entwer fen.

Das Dienstleistungsangebot wird weiter ausgebaut werden mü ssen, um die Kunden dauerhaft
an uns zu binden.

In der Stromproduktion ist es gelungen eine Förderzusage für den Bau zweier Wassersto ffpro-
dukt ionsanlagen für die Produktion von grünem Wa sserstoff aus regenerativem  Strom zu erhal-
ten. Ziel ist es, mit einer Flexibilisierung der Nachfrage regenerativen  Strom aus fluktuierenden Er-
zeu gungsanlagen möglichst optimal zu verwerten. In 2023 wird es nun die Aufgabe sein die Pro-
jekt skizzen in konkrete Projektpläne umzusetzen.

Die Fernwärme beschreitet bereits den Weg zur K limaneutralität. Das bedeutet zum einen, dass
Konzepte entwickelt werden, um bestehende Wärmeerzeugungsanlagen und – netze  zu dekar-
bonisieren und zum anderen neue Wo hnbaugebiete mit innovativen Konzepten von Be ginn an
mög lichst klimaneutral  zu gestalten.

Ein Beispiel hierzu ist das Projekt „Wo hnen am Illerpark “, bei welchem über 600 Wohneinheiten
mit 125 Fernwärmeanschlü ssen unter Berücksichtigung der lokalen Mög lichkeiten realisiert wer-
den. Die räumliche Nähe des Gebiets zum Illerkanal  und zum dort angesiedelten Wa sserkraft-
werk ermög li chen die Nutzung von CO2-neutralen Strom. Zudem bietet der Grundwa sserleiter,
mit einem sehr großen Wasservolumen, die notwendige Wärmeque lle, um umweltfreundliche
Wärme mi ttels Wärmepumpentec hnologie zu gewinnen. Somit werden hohe
CO2-Einsparpotenziale durch die Versorgung mit erneuerbaren Energien genutzt. Zusätzlich ist
bei dem Projekt neuartig, da ss im Sommer das zur Verfügung stehende Grundwa sser ideal zur
freien Kühlung eingesetzt werden ka nn. Hierbei wird das Niedertemperaturnetz nicht mehr ak tiv
durch Wärmepumpen beheizt, sondern zur Kühlung mit Grundwa sser verwendet. Um Kun den in
diesem Gebiet nun nicht nur mit Fernwärme versorgen zu kö nnen, wird aktue ll das Pro dukt
„Kühlung“ entwickelt, soda ss dieses entsprechend para llel zur Wärmeversorgung ange boten
werden ka nn.
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Da die technischen Sc hni ttste llen zu den Bauhe rren bei diesem Projekt einen sehr i nnovativen
Charakter haben, wird erstma lig eine Bauhe rrenma ppe zur Unterstützung der Beschreibung von
Schni ttste llen für Architekten, Planer und Handwerker zur Verfügung geste llt. Hierbei wird das
Wär mekonzept von der Erzeugung, über die Kundenstationen bis hin zur benötigten Haus tech-
nik be schrieben. Neben Kontaktdaten ist in der Bauhe rrenma ppe auch eine Check liste ent-
halten, wel che die Antragstellung für einen Hausanschlu ss Schritt für Schritt beschreibt. Mit die ser
Maßnahme wird der Kunde von Begi nn an organisatorisch und technisch betreut und ein ver-
lässlicher Kontakt zur SWU hergestellt.

Das Projekt „Wo hnen am Illerpark “ dient auch dazu, aufgrund des i nnovativen Charakters und
seiner Komplexität, organisatorische und technische Standards zu entwickeln und zu defi nie ren,
welche dann auf andere Projekte übertragen und gegebenenfa lls im Zuge eines KVP ver be ssert
werden kö nnen.

Im Energievertrieb wurde unter anderem ein neuer automatischer Infoservice für Geschäfts kun-
den eingeführt. Gro ßverbraucher mit registrierender Leistungsme ssung (RLM) beko mmen je we ils
ein An gebot, dass zu ihrem Lastgang, das heißt ihrem Stromverbrauch über das Jahr in
15-minüt licher Auflösung, pa sst. Die entsprechenden Kunden im „SWU PreisUpdate“ bekom men
ein tagesaktuel les  indikatives  Angebot und eine automatische E-Ma il mit Zielvergleich und
Hand lungsempfeh lung. Dadurch entfä llt der für Kunde und SWU sehr aufwändige  mehrma lige
Itera tionsproze ss und die Kundenzufriede nheit kann deut lich gesteigert werden. Mit der Neu-
einfüh rung des Produktes „SWU SpotFix“ können auch mi ttelständische Kunden einen struk tur-
ierten Einkauf mit Bandbezug (Jahr/Quartal) umsetzen. Der Ausgleich zusätz licher (oder nicht
benötig ter) Energiemengen er folgt über den Spotmarkt. Für Geschäftskunden mit geringerem
Ver brauch werden Angebote mit Spotmarkt- Bepreisung  angeboten. Durch den kriegsbeding-
ten starken Anstieg der Großhandel spreise für Strom und Gas ab dem Frühjahr 2022 werden mit
die sen Produkten erheb liche Risiken (Abverkauf) für die SWU Energie GmbH vermieden bzw.
sehr stark reduziert. 
Innovationen und Produktneuerungen wurden den Kunden vom Vertrieb über zahlreiche We bi-
nare angeboten. Dieses Format erfreut sich wachsender Be liebtheit und ist ein sehr gutes Ak-
quise - und Kundenbindungsinstrument.

Die SWU Energie GmbH ko nnte damit erneut eindrucksvo ll Ihre Innovationskraft für die Kun den,
die Region und die Mitarbeitenden gleichermaßen demonstrieren.
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II.  WIRTSCHAFTSBERICHT

1. Gesa mtwirts cha ftlic he und branchenspezi fische Rahmenbedingungen

Trotz Inflation, Energiekrise, Ukraine-Krieg und a nhaltender Lieferprobleme ist die deutsche Wirt-
schaft im vergangenen Jahr 2022 gewachsen. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg um 1,9 Pro-
zent, wie das Statistische Bundesamt auf Basis einer ersten Schätzung mitteilte. Wegen der Ener-
giekrise konnte die Wirtschaft a llerdings nicht an das Jahr 2021 anknüpfen, als es kon junk turell
um 2,6 Prozent nach oben ging - trotz Lieferproblemen und der Corona -Pandemie. 
Aus Sicht der Bundesregierung hat sich die Wirtschaft hierzulande de nnoch als erfreu lich wi der-
standsfähig erwiesen. Gründe für den positiven Verlauf seien Nac hhole ffekte nach der Co ro-
na -Pandemie sowie nachla ssende Lieferengpässe gewesen, konstatierte das Bundeswirt-
schaftsministerium.

Die Risiken für die Konjunktur bleiben derwe il groß. Dazu gehören eine Eskalation des ru ssi schen
Krieges gegen die Ukraine und die aktue lle Viruswelle beim wichtigsten deutschen Han dels-
partner China, wegen der es erneut zu gestörten Lieferke tten ko mmen kö nnte. Das wiede rum
könnte die Produktion he mmen. 

In der Energiekrise sieht das B ild mittlerweile wieder be sser aus. Der Winter ist bislang ver gleichs-
weise m ild verlaufen. Auch deswegen sind die Ga sspeicher hierzulande gut gefü llt. Nach Ein-
schätzung der Bundesnetzagentur haben sich die Chancen spürbar verbe ssert, dass Deutsch-
land o hne Gasengpä sse durch den Winter ko mmt. (Absatz zitiert aus
https: // www.tage sschau.de/wirtschaft/bip- 123.html)
Durch sonnige und windreiche  Witterung wächst der Anteil der Erneuerbaren Energien am Brut-
to-stromverbrauch von 41,0 Prozent 2021 auf 46,0 Prozent 2022. Dieser Rekord ist kein kli mapoli ti-
scher  Erfolg: Die Ausbaukrise der Windenergie an Land hält an, der Zubau e rreicht le dig lich zwei
Gigawatt . Insgesamt waren neun von ze hn Wind- und Solar-Au sschreibungen 2022 unter zeich-
net, soda ss der Zubau auch in den ko mmenden Jahren hinter den Erfordernis sen zurückzu blei-
ben droht. Die 2022 beschlo ssenen Beschleunigungsmaßnahmen reichen nicht aus, um das Ziel
von 80 Prozent Erneuerbaren Energien am Bru ttostromverbrauch bis 2 030 zu erreichen

2022 dominieren massive Preisanstiege die Energiemärkte und treiben maßgeb lich die Infla tion.
Das Abfedern hoher Preise und die Ersatzbescha ffung fo ssiler Energien prägen das Re gierungs-
handeln. Die Börsengaspreise erhöhen sich zum Vo rjahr zeitweise um mehr als das Ze hnfache.
Zentrale klimapolitische  Maßnahmen wie das im Koalitionsvertrag angekündigte Kli maschutz so-
fortprogra mm bleiben dabei auf der Strecke. Dieser Rückstand mu ss 2023 aufge holt werden, um
das 2030-Klimaziel von - 65 Prozent Emissionen gegenüber 1990 einzuhalten.

Die Energiekrise und die i mmer stärkeren Folgen der K limakrise entfachen eine hohe gesell-
schaft liche Nachfrage nach der Energiewende und ihren Tec hnologien: Wärmepumpen in
Haushalten und Industrie sind gefragt wie nie, die Zahl der PV-Balkonmodule vervierfacht sich
und die Deut schen sparen beim Heizen. I mmer mehr Kommunen fordern mehr Spielraum, Mo-
b ilität klima freundlicher  zu gestalten. Die Bundesregierung sollte diese Nachfrage im Jahr 2 023
durch ambitio nierte Maßnahmen unterstützen und bestehende Hürden aus dem Weg räumen.
(komple tter Ab satz aus Agora  Energiewende ( 2023): Die Energiewende in Deutschland: Stand
der Dinge 2022. Rückb lick auf die wesentlichen Entwicklungen sowie Ausblick auf 2023.)
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Die Entwicklung der Großhandelspreise für Strom sind aus der folgenden Grafik ersicht lich:

 

Die Entwicklung der Großhandelspreise für Erdgas sind aus der folgenden Grafik ersichtlich:
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Die A llgemeinverfügung zum verpflichtenden Rollout intelligenter Me sssysteme wurde aus un ter-
schied lichen Gründen im Jahr 2022 revidiert und mündete zum Ende des Jahres hin mit ei ner
No ve llierung des Gesetzes zur Digitalisierung der Energiewende. Ziel der Novellierung war und
ist, den Rollout agiler für die Energiewirtschaft zu gestalten sowie Bürokratismen  abzubau en und
die Endkunden in Bezug auf Kostenbeteiligung an den Preisen für intelligente Me sssys teme zu
entla sten.

Der täg liche, direkte Wa sserverbrauch pro Einwo hner Deutschlands liegt bei 129 Liter Wasser.
Die se Zahl ergibt sich aus den Untersuchungen des BDEW und verdeut licht, da ss der direkte
Wasser verbrauch pro Person und Tag in den vergangenen Jahrze hnten nahezu konstant ist.

So verbrauchte etwa jeder Deutsche im Jahr 1975 durchsc hni tt lich 133 Liter Wasser. In den dar-
au ffolgenden Jahren steigerte sich der Wa sserverbrauch kontinuier lich und e rreichte sch ließlich
im Jahr 1991 mit 147 Litern seinen vorläufigen Höhepunkt. Bereits im Jahr 2000 sank der Ver-
brauch auf 136 Liter an und pendelte sich nun in etwa bei 129 Litern pro Kopf/Tag ein. 

Dies spiegelt ebenfa lls den Wa sserverbrauch der Menschen im Raum Ulm / Neu-Um im Ver sor-
gungsgebiet der Stadtwerke Ulm/ Neu-Ulm GmbH wider. Hier b lieb der Wa sserverbrauch im Ver-
gleich zu 2021 nahezu unverändert. 

Der Anstieg der Wa sserverluste ist beka nnt und auch schon im B lickfeld der Geschäftsführung.
Die verstärkte Erneuerung der Trinkwa sserleitungen konnte im letzten Jahr angegangen wer den.
Das soll auch in Zukunft so weitergeführt werden, um die Verluste zu reduzieren. Die Er neuerung
ist auch zukünftig das Ziel und Aufgabe der Stadtwerke Ulm/ Neu-Ulm GmbH. Um diese notwen-
di gen Verbe sserungen zu gewährleisten, sind weitere Änderungen der Entgelt gestaltung not-
wen dig. 

Die Erneuerung der Trinkwasser Hochbehälter HB Kuhberg ste llt einen weiteren wichtigen Punkt
zur Sicherstellung der Trinkwa sserversorgung dar. Die Herausforderung für jedes Was serversor-
gungs unternehmen ist jedoch, die gleichbleibende Qua lität des Trinkwa ssers auch in Zukunft zu
gewähr leisten. 

Mob ilität ist ein wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens. Im Jahr 2020 erlebte die
Welt eine radikale Veränderung. Mit dem Ausbruch von COVID-19, den damit ei nhergehen den
Kon taktbeschränkungen sowie des Umzugs vieler Arbeitsplätze in das HomeO ffice hat sich das
Mob ili tätsverhalten verändert. Mit den Folgen hat die ÖPNV-Branche i mmer noch zu kämpfen.
Inzwi schen sind die Menschen zwar zum größten Te il in den Alltag zurückgekehrt und wieder
mobil, je doch entspricht der Modal Split nicht der Zeit vor der Pandemie, de nn Fah rrad und der
eigene Pkw haben deut lich an Bedeutung gewo nnen. Der ÖPNV erholt sich deshalb nur lang-
sam. Viele der früheren Fahrgäste sind noch i mmer skeptisch, obwohl es bislang keine Hinwei se
auf ein er höhtes Infektionsrisiko im ÖPNV gibt.

Immer mehr Menschen sind vor der Corona -Pandemie auf Bus und Ba hn umgestiegen. Damit
an diese positive Entwicklung angeknüpft werden kann, mu ss die vorhandene Infrastruktur mo-
der nisiert, ausgebaut und ba rrierefrei  gestaltet werden. Es braucht eine be ssere Verknüpfung
der ver schiedenen Mob ilitätsangebote und nicht zuletzt eine sc hne lle Planung und Umsetzung
sowie gut ausgebildetes Personal.
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